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an beren Gtelle die Hotels Walter, LUoyd, Café Rivtera, |
ex-Potel Lugano ufw. gebaut wurden. Der WVerlehr ging
vorher audfdhlieflich durdh dle Bia Nafia.

Die Grifimmg der
newen Linie der linksujrigen 3iividyjeebahn,

(Rorrefpondens.)

Mit dem 1. MPary wird dle neue Linte der [nfs:
ufrigen Bfividhfeebahn auf der Strede Siridh:Haupt-
bahnhof—Wiedifon —Enge— Wollidhofen in
Betrieb genommen. E8 find nun gerabe 25 Jahre hey,
feitbem ble erjten Projefte fiix dlefen Umbau in ernft-
hafte Errodgung gezogen wurben, die dann 1913 zu enbd-
giiltigen Bextrdgen ywifdhen ben Bundesdahnen und beyr
Gtadt Jirich fahrien. Mit dem Umban wurbe im Mdxy
1918 begonnen, die Borberettungen dazu waren feit 1915
im Gange. Die Oberleitung ded Umbaue3d lag von Aie
beginn der Arbeiten an in den Handen von Oberingenieur
Grinhut, bdeffen befonderer Tichtiglelt, gldnzender
Begabung und bedeutendem Gefchict die Fertigftellung
de3 Werked innert dem- feftgelegten Bauprogramm 3u
vexdanfen ift.

Sn der Nadht vom 28. Februar auf dem 1. Mdry
wird der gejamte Betrieb, der feit zirfa ywel Jahren auf
einem proviforifdhen Tracé durd) Wiedifon gelegt wurbe,
endgiiltig auf bdle neue Linie umgeftellt. Kury vor der
Jnbetriebfebung der neuen Linle wird dle Stromleitung
unter Strom gefest werden, nadhdem fie vorher nur auf
gany furze Friften verfudhdweife unter Strom gehalten
wird, um einige Probefahrten von Wollidhofen aud big
sur FeldftraBe zu exmdglichen. Dant der bi3 in3 Kleinfte
fectiggeftellten Borbereltungen wird bder Anfdhluf bder
neuen Linie an bdle alte bei Wollishofern und bei bex
Hohlftrage feine bejonderen Schmierigleiten berelten. Jns:
befondere wird bder iibergang de3 vom Hauptbahnhof
fommenden Gelelfed um neuen Schienenftrang fich ein:
fad) geftalten, dagegen werden fid) beim AUnjdhlup des
pom See fommenden Geleijes an die neue Linte die Vex:
haltnifle Tompliztexter geftalten, well bei Wollishofen dasd
beute nod) benuite Gelelfe durdjidhnitten werben mup
und blefiir nur eine fuvze Frift von 5 Stunden zur Bex-
fiigung fteht zwifhen dem lepten Sug be3d 28. Februar
und dem erften ded 1. Mdrz, wdhrend fiix dle umge:
fehrte Sivecde 67/ Stunben Frift Defteht. IJn diefer ver:
fehrslofen Beit miiffen nicht nuyx die Geletfeverbindungen
vollzogen mwexden, e3 milffen audh dle Anfdhliiffe an dle
Fabrleitung exfolgen und dle Schwadyftromverbindungen
de3 Telegraphen ujw. gefdhaltet werden. An den Ge-
letfen bet Wollidhofen milffen feine befondeven Arbeiten
vovgenommen wexden, da die Berbindung jwifdhen altem
und neuem Tracé beveitd durch eine Weidjeneinlage bes
fteht, ote {chon beute exmdglicht, mit Dampf dle neue
Gtrecfe i3 jur Hohlftrafie su befahren.

Dad Perfonal der Bahnhdfe Wiediton und Enge be:
dlent bis8 am 28. Februar nachtd noch die alten Anlagen
und ftritt am Morgen ded 1. Mavz in den neuen Babhn-

hofen sum Dienfte an. Die alten Hodjbauten, dle Bahn:
hofe TWiediton und Enge, werden {don wenige Tage
{pdter bem Boden gleihgemadit fein. Dagegen wird
ple alte Linle nodh sivfa dret Wodhen lang welter be-
teieben, dodh fahren iiber a3 Trace nur nodh zitfa 30
Giiterstige sum und vom Giitexbahnhof, wahrend bisher
sitfa 130 Biige tdglich dber dle Schienen rollten. Die
Bahniibergdnge von der Hoflftrage bi3 nach Wollishofen
werden baber welter gefperrt bletben, aber olel wenigex
hdufig al8 bisher, und nur, bi3 Ende Mdry von dex
Hoblftrafe weg mit dem ufrollen ded alten Bahnge-
[elfes begonnen werden fann. Die Babhniibergdnge wer:
den dbann fuljeffive aufgehoben, und gegen Wollidhofen
bin wird durd) Sonbder:Biige dad Schtenenmaterial ab-
gefithet.  Mit dem 20. Mai werben famtiiche Bahniiber:
génge frei, dle Barrieren werben abgebrodien fein und
die Bedienungdmannidhaften werden verfdwinden. Dann
er{t wird ber Giivtel gefprengt fein, der die Nbergdnge
Dem BVerfehr und dem Tvam frel gibt.

Die Venubung ded bisherigen Tracéd fily die Giitex-
stige ift notwendig und unabwendSar, well bei der Hohl-
ftafie vorerft nod) unter der beftehenden Linte hindurdh
Der Gin{dhnitt fliv dad neue Geletfe gemadh)t werden muf.
Die Sdaffung einexr Briicfe an bdlefer Stelle wdre allzu
Pojtipielig gewefen fiir elnen nur voriibergehenden Betrieb.
Der Cinjchnitt aber freust dad alte Tracé, we3halb eine
friiere Jnangriffnahme bdlefer abfdhliependen Avbeit nicht
miglidy war. Den vollen Genuf der neuen lintsufrigen
Geebahn werdben bdle BVewohner der RKrelfe 2, 3 und 4
alfo erft Gnde Mai haben, wenn einmal bdle durcdhge-
henden GtraBenbabnlinten furfieren. Gleihmwohl wird
dte Fejtlichleit sur Croffnung der neuen Linfdufrigen am
1. Mary ftattfinden.

Dad Bauprogramm fiir den Umbau ift im grofen
und gangen inne gehalten worben. Allerdingsd hatte man
einftmal8 mit etner um jivfa 4 Jabhre fritheren Grledi:
gung Der Arbeiten geredhnet, doch verzdgerten Hohere
Machte dle JInangriffnahme und den Abjchluf dber Ar-
beiten. Dle baulichen Arbeiten waren mit Ende 1926
wie vorauddetechnet su Enbe; iiber dle Jnbetriebfegung
Der Linte Hatte man fidg auf feinen beftimmien Termin
feftgelegt. it der Erdffnung am 1. Mdrs blieb man
welt innerhalb der Grwartungen. Der Jugdverfehr auf
dem mnewen Tracé wird durdh) vier Stellwerfe geregelt:
durch) dad Blodwert Hohlftrafe, dasd Retterftellwert in
Wiedifon, da3 Jentralweidenftellwert in Enge und ein
fleined Stellmert beim Muraltengut in Wollidhofen, dasd
nad) der CEinfiilhrung bed Giitergeleifes in den Giiter:
bahnhof jetnen Dienft wiedexr einftellt. &3 find bei diefen
Gtellwerfen gany neue Syfteme sur Anwendung gefom:
men. LWahrend bisher medanijhe Stellmerfe in Ber-
wendung famen, find bdle neuen eleftrifd betrieben duxch
dret Mttumulatovenbatterien. Ste find mit Sidjerungs:
anlagen au3geriiftet. Den Gleihftrom Uefert eine in
Wiediton untergebrachte Affumulatorenbatterte. Die An-
lage in Wiedifon ift bdle erfte Devartige tn der Schwels,
wie’ tberhaupt dle ganze Bahnhofanlage hler neuartig ift.
Die Batterte in Wiedifon befigt drel Gruppen. Jhre
Gpetjung erfolgt durch zwet Gleichrichter, deren einer
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vom Fahedraht aud gefpeift wird (Wedhfelftrom), wah-
tend Der andere burch Drehftrom aud dem ftadtijdhen
Elettrizitdtdnet Kraft echilt. Bel Storungen im Fabr:
draht mwitd Dder ywelte Gleihrichter automatifch einge:
{haltet; blefer blent {iberhaupt al3 Referve. Wdhrend
im Bahnhof Enge vermutlicdh dag Perfonal an Zahl ein-
gefchrdntt werben fann, weil der Giiterverfehr weafdllt,
dilvjte in Wiebifon eine Bermehrung notwendig wetden.

Dex Biircher Stadirat hat sur Einwelhung am 1. Mdry
ba3 Gifenbabndepartement und bdle Generaldireftion ju
Gafte geladen; an der Feler wird der Grofe Stadtrat
in corpore, fexner mwexden fidh dle Quartiervereine von
Wiediton und Gnge beteiligen. €in Ertragug fithrt ble
Gdfte nach Wiebifon und Enge und nady Wollidhofen.
Der Vormittag wird von der Befichtigung der neuen
Anlagen in Anfpruch) genommen; bei etnem Mittags:
banfett in bder Tonbhalle wird dad Greignid in NReden
gefefert wetben, Der Abend gehort ben Duartieren, de
In befonderen Beranflaltungen ihrer Freude ifber ble
endliche Beendigung der Umbaute Auddruc ‘verlethen
werben.

Der  [dpueiserifde  Anfenlandel
im Jalre 1926.
@Mt fpesiclier Bervitdfidtigung von Holy und
Helswaren,)
(Rorre{pondens.)

Die Qage ded {dhwelzerifhen Aufenhandeld muf gany
verichieben benrteilt werden, je nacdhdem da3d Gejamtjahr
1926 ober blof bdeffen leste Beriode in Betradht gezogen
wird. Nach) Mafgabe bed gangen Jabhred ift auf eine
fortbauernbe Stagnation im fjwetserifchen Wirtihafts-
leben su fchlteBen, wahrend dle Grgebniffe der leften
Beit bes abgelaufenen Jabhres wefentlich beffer
wurden Folgende Sahlen mogen died veranfdhaulichen:

Die [Hweizerijfe Gejamiausiuhr.

Jahr 1926 JIabhe 1925
Gewidht q Wert Fr. Gewidt g Wert Fr.
8,357,000 1,836,000,000 8,035,000 2,038,000,000
Die j@weizerijhe Sejamteinjulr.
Jahr 1926 __ Jahre 1925
Genidt q Wert Fr. Gewidt q Wert Fr.
69,297,000 2,414,000,000 67,071,000 2,633,000,000
Der legte Monat dbe3 abgelaufenen Jahred bdagegen
eift aus: .
Die [dweizerije Ausfuhr im Dejember.
1925 1926
Sewidght q Bert Fr. ®ewidt q Wert Fr.
769,000 174,623,000 495,000 157,040,000
Die Gweizerijhe Cinfuhr im Degember.
1926 1925
Sewiggt g Wert Fr. Gewidt q Wert Fr.
5,889,000 219,185,000 6,171,000 251,425,000

_ Auf Grund dlefer in der leten Beit erfreulichen
Biffern bdiivfen wir aljo doch fonftatieven, dap e3 wieder
Wfwdrts geht. Daneben ift audh etn bedeutfames Ereig-
NS ffic dte Bufunft verbetBungsvoll: Wir meinen die
f)e_ute annéhernd abgejchloffene Balutaftabilifierung alley
Wihtigen Wahrungen. it diefe aud) nod) nidyt Hberall
i gefetslicher Bafis durchgefiihrt und auf Gold ver:
Onfert, fo ift ble Stabilifierung beute dodh de facto fo
Sut wie pexfeft. '

Nun werfen wic einen BlE auf dle gegenwdrtigen
Ubfat(ander unfever Ausfubhr und auf dle Besugdquellen
Unferes Smportes. Da fehen wir nun, daf fich auch hier
e Borfriegdverhdlinifie wieber einftellen, foweit wenig-
tens wictidhaftlidy nicht allzu fehr exfchiitterte Gtaaten

in Frage ftehen, wofitc Rufland al8 Betjpiel dient, oder
foweit e3 fidh nidht um Linder handelt, dle groftenteils
ibethaupt aufgeldft wurben, wie 3. B. bdie ehemalige
Donaumonardyie. ) :

Bet diefer Neberfidht ber gegenwdrtigen wirtfdhafts-
politifhen Orientlerung miiffen wir natiixlid) nur einen
furgen, mdglichit nabe an dber Gegenwart gelegenen Jeit-
vaum wdbhlen, damit moglidhft vollfommen die heutigen
Berhdltniffe erfaft werden fonnen. Wir wahlen daher
al3 Bafid unjerer Beredhnung bden Dezember 1926.
Die Rangordbnung der Staaten griindet fich in der Ein.
fubr Jowohl wie im Grport auf den im Degember 1926
evjtelten Wert ded JmporteS bezw. der Ausfuhr. Die
elngelnen Linder {ind iiberdied in Prozenten der Ge:
famteins und Ausfuhr beredhnet und endlidh fet exmwdbhnt,
daf nur foldhe Lénder und Wirt{haftdgeblete Beriid:-
fichtigung fanden, deren Jmport: und Erportwert wenigs
ftens 2 Millionen Franfen pro Monat exveldht.

Die jd@weizerifde Cinfuhr im Dezember 1926,
. /0 bed Totalimporied

1. Deutfhland 45,008,000 20,5
2. Britijhes Reich 38,843,000 17,7
3. Frantretd) mit KRolonten 38,157,000 17,4
4. Jtalten 19,834,000 9,0
5. Bereinigte Staaten 17,742,000 8,0
6. Tichechojlomatet 7,442,000 3,4
7. Belglen 6,681,000 3,0
8. Polen 5,467,000 2,5
9. Nvgentinten 4,969,000 2,3
10. Gpanten 4,684,000 2,1
11. - Holland 3,947,000 1,8 -
12, Oefterveidh 3,654,000 1,7
13. Japan 3,281,000 15
14. Ungarn 3,076,000 14
15. Brajilien 2,646,000 1.2
16. Dénemart 2,131,000 1,0
Die {dweizerijde Ausfuhr im Dezember 1926,
gr. %/ der Gefamtausfuhr
1. Britijches Reich 42,058,000 24,2
2. Deutichland 29,544,000 17,0
3. Bereinigte Staaten 21,503,000 12,3
4., Frantretdh mit Kolonien 13,451,000 7,8
5. Stalien 9,588,000 5,5
6. Oefterreld 6,711,000 3,8
7. Gpanten 5,282,000 3,0
8. Sapan 4,649,000 2,6
9. Tichedhojlomalet 3,959,000 2,3
10. Holland 3,409,000 2,0
11. Axgentinten 3,355,000 1,9
12. China 2,574,000 15
13. Belgien 2,560,000 1,6
14. Schweden 2,469,000 14
15. Brafilien 2,404,000 1,4
16. Polen 2,396,000 1,3

Bor allem ift bei der Beurteilung der Tragweite
dlefer Tabellen hervorsubeben, daf Deutfhland wie vox
bem Ruiege heute wieder an der erften Stelle bes fehmwet-
serifchen Jmportes fteht, tropdem in der politijhen Herr:
{dhaft diber widjtige Kohlen- und Gifengebiete widhtige
Berdnderungen eingetreten find. Jn der Ausfubr fteht
ba3 Britijhe Retch) wie feit jeher obenan. Franfretdy ift
bler in den olerten Rang hinabgevutjcht; doch ditfte es
diefe Stufe nur voriibergehend etnnehmen, folange nody
ble Nacdywirfungen der BValutamifere andbauern. Ift ble
Baluta endgiiltig auf Gold bafiert, dann wird diefes
mddytige Wirt{chaftageblet ,Bom Rbein bis jum Kongo”
ohne Bweifel wieder eine hervorragende Stellung in dex
{hwetzerijchen Warenausfubr etnyunehmen be;u’?en fetn,



	Die Eröffnung der neuen Linie der linksufrigen Zürichseebahn

